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Körner - Eierkopf

[23] Wie läuft ein
Damenkränzchen ab?

Vier ältere Damen versammelten sich zum
Frühstück. Sie bestellten Brötchen, Schinken,

Käse und Marmelade. «Aber nur richtige

Brötchen, keine Kömer», sagte eine von
ihnen, «Körner vertragen wir nicht.» - Was
haben Sie denn so für Tee?», sagte eine der
Damen. Sie trug eine dicke Brille und blätterte

ein wenig hilflos in der Karte. «Ach was,
Tee. Nun leg mal die Karte weg, Anneliese,
du kannst das doch nicht lesen», sagte die
Dritte, «Wir trinken heute mal Bier.» - «Aber

Mechthild», sagte Anneliese, «es ist zehn Uhr
in der Früh.» - «Ja, macht doch nichts. Wir
nehmen ja kleine Biere. Junger Mann, vier
kleine Biere!» Sie nickte mir zu, um die
Bestellung abzuschliessen. Die Küche hatte viel
zu tun und so hatten die Damen bereits
ausgetrunken, als ich endlich das Frühstück
servieren konnte. Ich entschuldigte mich für die

lange Wartezeit, aber Mechthild winkte ab.

«Wir haben ja Zeit. Und wenn Sie uns noch
eine Runde bringen, dann sind wir ganz
zufrieden.» Die Damen lächelten mir zu und
reichten mir ihre leeren Gläser. Sie schienen

guter Dinge zu sein. Als ich später das Ge¬

schirr abräumte, legte Mechthild mir ihre
Hand auf den Unterarm und sagte: «Junger
Mann, jetzt nehmen wir doch noch die
Körner.» - «Aber in flüssiger Form», sagte eine
andere, «das vertragen wir nämlich besser.»

Anneliese öffnete ihren Mund, um etwas zu
sagen, aber Mechthild kam ihr zuvor: «Unser
blindes Huhn bekommt auch einen Korn.»
Sie tätschelte ihr die Hand. Alle lachten, auch

Anneliese. Ich brachte die Gläser und wollte
wieder gehen, doch Mechthild hielt mich
zurück. «Nehmen Sie die Gläser gleich wieder
mit. - ProstMädels.» Die Damen kippten den
Korn in einem Zug hinunter. «Wir werden
nämlich gleich abgeholt. Und alles müssen
die Männer ja auch nicht wissen.»

Wolfgang Rieke

[22] Darf man zum Ausdruck bringen, wenn
jemand an ein Tier oder Ding erinnert?
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